
1www.kreuzkirche-kiel.de

04 / 2026 bis 11 / 2026

Nr. 61

Wat noch?
Aus KGR, Gemeinde und Region, 
„Spätlese“

Kinder- und Jugendkirche
K3, Kinderland, Jugendarbeit, Jugend-
café,  Iglesia de Noche, Jugendball

Kirchenmusik
LändergoƩ esdienste, Chor, 
Zeit für ein Lied, Gitarrengruppe

Tansania
Rückblick „1000-Bäume-Projekt“ und 
Baumpfl anzakƟ on 2025



2

Herausgeberin der „blickpunkte“:
Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde Kiel
Redaktion:
Birgit Romberg, Ruth Bestmann, Matthias Metzdorff , 
Pastorin Susanne Lau, Pastor Dr. Wolfgang Lau   
V.i.S.d.P
Pastor Dr. Wolfgang Lau, Barkauer Str. 11, 24145 Kiel
Druck:
Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen
Aufl age: 1.000 Exemplare
Fotos: © Privat (wenn nicht anders angegeben)
Nachdruck und Weiterverwendung: 
nur nach ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung der Herausgeberin

Die nächste Ausgabe erscheint im November 2026.

Inhalt Seite Inhalt Seite

Augenblick mal! 3 Tansania-Partnerschaft 18 - 21

Aus Gemeinde, KGR & Region 4 - 5 KiJuKi - K3 22

Aus der Gemeinde - Altarkreuz 6 - 7 KiJuKi - Kinderland 23

Erste-Hilfe-Kurs 8 Jugendarbeit 2026 24 - 30

Gemeindefest 9 Termine / Veranstaltungen 31

Iglesia de Noche November 26 10 "Durchblick" 32

Aus Trinitatis 11 Kreuzkirchener Spätlese 33

Kirchenmusik 12 - 14 Amtshandlungen 34

Jugendball 2026 15 Kontakt 35

Auf einen Blick 16 - 17



3

Jesus, der Sohn GoƩ es, er weint? – Ja, 
er weint! Er weint, weil ihm ein lieber 
Freund gestorben ist, der Lazarus. Er 
weint, weil er traurig ist über den Ver-
lust, weil er nicht helfen konnte.

 Jesus weint, ein zuƟ efst mensch-
liches Verhalten. Tiere können klagen, 
aber – mit wenigen, umstriƩ enen Aus-
nahmen – keine Tränen weinen. 
 Jesus ist ganz Mensch wie wir. Er 
bemitleidet niemanden von oben herab, 
er steht auf einer Stufe mit allen Trau-
ernden. Mit allen, die an diesem Leben 
leiden, weil sie traurig sind, verzweifelt, 
weil sie nicht weiterwissen.
 Jesus leidet mit den Opfern der 
Kriege unserer Zeit, mit denen, die unter 
der gegenwärƟ gen WeltpoliƟ k leiden, 
die Konfl ikte ertragen müssen auch zu-
hause oder in der Schule oder am Ar-
beitsplatz.
 Und er leidet mit denen, die 
selbst Unrecht tun, mit denen, die ande-
re unterdrücken und sich daraus Vortei-
le erhoff en. Die sich selbst damit mehr 
schaden, als sie begreifen können.
 Er leidet für uns, geht für uns an 
das Kreuz. Daran denken wir an Karfrei-
tag.
 Er nimmt Anteil an allem, was 
uns das Leben so schwer macht.
 Daraus entsteht neue KraŌ . Trä-
nen spülen den Kummer heraus und 
schaff en Platz für etwas Neues. Bei uns 
und bei Jesus. 

 Jesus fi ndet durch die Trauer 
hindurch KraŌ , sich für das Leben zu en-
gagieren. Er verhilŌ  dem Lazarus zu ei-
nem neuen Leben.
 Der auferstandene Jesus, der 
Christus, bekommt durch das Kreuz hin-
durch KraŌ , uns zur Seite zu stehen in 
all unserer Not. Der Auferstandene hilŌ  
uns, unser Leben zu korrigieren, da, wo 
das nöƟ g ist. Und er hilŌ  uns, uns durch 
die Trauer hindurch selbst für ein neues 
Leben zu engagieren. Das wollen wir an 
Ostern feiern.

Pastor Dr. Wolfgang Lau

Pastorin Susanne Lau

Pastor Dr. Wolfgang Lau

Jesus brach in Tränen aus (Joh 11,35)
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Wir sind eine „klimaneutrale“ Gemein-
de! Die Nordkirche hat es sich zum Ziel 
gesetzt, bis zum Jahre 2035 „klimaneu-
tral“ zu sein, das heißt, den CO² - Aus-
stoß der kircheneigenen Gebäude rech-
nerisch auf Null zu setzen.

 Dies haben wir jetzt schon – An-
fang 2026 – erreicht! Wir haben zwei 
Wärmepumpen einbauen lassen, eine 
für das Kirchengemeindezentrum und 
eine für das Pastorat. Die Gasheizungen 
sind intakt, laufen aber nur noch bei Be-
darf im Hintergrund als sƟ lle Reserve. Die 
Wärmepumpen werden mit Ökostrom 
angetrieben, was als „klimaneutral“ ge-
wertet wird.
 Darüber hinaus werden wir auf 
dem Kirchengemeindezentrum und auf 
dem Pastorat jeweils eine Solaranlage 

installieren lassen. Diese PV–Anlagen 
versetzen uns in die Lage, einen Teil un-
seres Strombedarfs fortan selbst zu de-
cken.
 Die Gemeinde wird davon lang-
frisƟ g profi Ɵ eren: Sie ist unabhängiger 
von einzelnen Energieträgern geworden 
und wird langfrisƟ g viel Geld einspa-
ren. – Und sie trägt das ihre dazu bei, 
den CO²-Ausstoß auf ein Mindestmaß zu
reduzieren.
 Doch noch wichƟ ger ist natürlich 
für uns die VermiƩ lung des Evangeliums: 
In der Kirchengemeinde blüht unsere 
Kinder- und Jugendarbeit:
 Kinderland (S. Lau mit Team), 
K3– und K8–Unterricht (S. Lau mit Team), 
Jugendgruppe (Merle Petersen-Liess), 
JugendgoƩ esdienste (Iglesia de Noche, 
Jugendliche mit Merle) und vieles ande-

Aus der Region und aus dem KGR

Lohnsteuerhilfeverein HOLSATIA e.V.

Wir erstellen im Rahmen einer Mitgliedschaft

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG

bei Einkünften aus ausschließlich nichtselbständiger Arbeit

(Arbeitnehmer – Beamte – Rentner – Unterhaltsempfänger)

Auf Wunsch kommen wir auch gerne zu Ihnen, um vor Ort 

Ihre Unterlagen zu sichten und evtl. Fragen zu beantworten.

Unsere Beratungsstelle ganz in Ihrer Nähe:

Barkauer Straße 74 – 24 145 Kiel-Poppenbrügge

Tel.: (0431) 71 35 94  +  (0431) 71 65 959

Mitglied im BDL – Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. Berlin
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Aus der Region und aus dem KGR
re mehr. Wunderbar! Ein Segen GoƩ es!
 Wir sind auch in diesem Jahr 
wieder dabei bei der stadtweiten AkƟ on 
„Anknüpfen – Glauben neu denken!“. Im 
März gibt es für Jugendliche und Erwach-
sene vier Gesprächsabende im Angebot, 
diesmal zum Thema „Auf dem Weg zum 
Frieden“. Wir werden der Frage nachge-
hen, wie wir zu einem inneren und äuße-
ren Frieden kommen können, der ja bei 
mir selbst beginnen muss. Die Abende 
können auch einzeln besucht werden, 
eine Anmeldung ist nicht nöƟ g.
 Kirchenmusikalisch entwickelt 
sich der Chor sehr schön, anderes Be-
währtes (z.B. die Flötengruppe von Frau 
Dunker oder die „Musikmacher*innen“) 
bleiben uns erhalten. Die LändergoƩ es-
dienste haben sich etabliert und werden 
fortgeführt. Eine wunderbare Idee von 
unserem Kirchenmusiker SebasƟ an Sell!
 In der Region 6, also bei den 
Kirchengemeinden Gaarden, Bugenha-
gen, TrinitaƟ s und Kreuzkirche zeichnet 

sich ab, dass wir wegen des Pastor/-in-
nenmangels und weiter abnehmender 
Gemeindegliederzahlen GoƩ esdienste 
zusammenlegen und das Angebot insge-
samt reduzieren müssen.
 Das wird auch über kurz oder 
lang dazu führen, dass Kirchen aufgege-
ben und veräußert werden. Zurzeit steht 
schon die Weinbergkirche mit dem da-
zugehörigen Gelände zum Verkauf. Wir 
hegen die Hoff nung, dass wir diesen ge-
sellschaŌ lichen Prozess für unsere Kirche 
als ein „Gesundschrumpfen“ betrachten 
können.
 Wir freuen uns daran, dass wir 
mit der Kreuzkirchengemeinde eine mo-
derne, junge, klimaneutrale und mit 
alledem zukunŌ sorienƟ erte Kirchenge-
meinde darstellen. – Und wir sind dank-
bar für alle, die sich bei uns hauptamt-
lich oder ehrenamtlich engagieren oder 
als Gemeindeglieder am Gemeindeleben 
teilnehmen.

Dr. Wolfgang Lau
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Neues Altarkreuz für die Kreuzkirche

So soll es dann demnächst auf unserem Altar aussehen:
Das Ensemble aus Kreuz(en), Leuchtern und Kerz(en)

Dieses schöne Kreuz des Künstlers Tobi-
as Harjes haben wir als Ersatz für unser 
sehr in die Jahre gekommenes und ver-
silbertes Altarkreuzes bestellt. Folgen-
des steht in der Beschreibung:

 Standfest und solide ist das größ-
te der Harjes-Altarkreuze – und doch fi -
ligran in seiner Wirkung. Die entsteht 
durch die drei schmalen, wie angewiƩ er-
ten Lebensadern, die die Grundform des 
fl ach geformten Kreuzes bilden. Diese 
Dreisamkeit der Grundlinien bricht wir-
kungsvoll die Refl ekƟ on des Lichtes auf 
der glänzend polierten, bronzenen Ober-
fl äche, in deren Zentrum doch immer 
die gekreuzte MiƩ ellinie liegt. Der sepa-
rat gearbeitete Fuß des Kreuzes schaŏ   
einen plasƟ sch gelungenen Anschluss, 
ganz schlicht, nur mit einer Ringorna-
menƟ k versehen.

 Weich beschliff en und glänzend 
poliert, mit maƩ  belassenen Zwischen-

räumen, bietet dieses massive Kreuz 
aus Glockenbronze alle gestalterischen 
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Voraussetzungen für einen meditaƟ ven 
Ruhepunkt. 

 Das Kreuz ist 50 cm hoch und 
kostet 725 €. Einen guten Teil haben wir 
schon durch Spenden fi nanzieren kön-
nen. Vielen Dank an die großzügigen 
SpenderInnen! Wer aber auch gern An-
teil am Erwerb dieses besonderen Ge-
genstandes für die Gestaltung unserer 
GoƩ esdienste haben möchte, kann ger-
ne auf unser Konto bei der Evangelischen 
Bank eG IBAN DE61 5206 0410 3806 
4634 01 einen noch so kleinen Betrag 
überweisen, BesƟ mmungszweck Spende 
Kreuz / Leuchter.

 Dazu passend haben wir zwei 
bereits in Gebrauch genommene klei-
ne Bronzeleuchter für den Altar ange-
schaŏ  , wie sie hier zusammen mit dem 
Wandkreuz und der neuen Osterkerze zu 
sehen sind, die ich extra in Korrespon-
denz mit dem Wandkreuz gestaltet habe. 

Auch die Leuchter und das Standkreuz 
aus Bronze sind auf das Wandkreuz ab-
gesƟ mmt. 

 Die Leuchter schlagen zusam-
men mit 80 € zu Buche, auch sie fi nan-
zieren wir, wenn möglich, über die oben 
genannte Spende. Wir haben so für un-
seren verhältnismäßig kleinen Altar ein 
zeitloses und doch zeitgemäßes Ensem-
ble vorgesehen – wir hoff en, dass das 
Kreuz bald geliefert werden kann, es hat 
in der Gießerei eine Verzögerung gege-
ben.

 Ich freue mich über jeden Bei-
trag in dieser Sache! Macht es doch noch 
einmal ganz anders als durch die Kir-
chensteuer deutlich, dass wir als goƩ es-
dienstliche GemeinschaŌ  im Kreuz einen 
MiƩ elpunkt haben und zusammenhal-
ten.

Pastorin Susanne Lau
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Erste-Hilfe-Kurs
Wie ging nochmal die stabile Seitenla-
ge? Und eine Herzdruckmassage? Erste 
Hilfe kann Leben reƩ en und jeden im 
Straßenverkehr und im Alltag treff en. 

 Doch bei vielen Menschen liegt 
der Kurs schon Jahre zurück. Daher hat-
ten wir uns entschlossen, dieses Thema 
akƟ v in der Kirchengemeinde und mit 
unseren Gemeindemitgliedern anzuge-
hen. 

 Mit MaƩ hias Südel vom 
Erste Hilfe InsƟ tut Nord haƩ en wir am 
14. März 2026 eine ganz tolle Schulung 
in unseren Räumlichkeiten in der Kirche. 

 Wir haben uns sehr gefreut, dass 
auch ehrenamtliche Jugendliche aus un-
serer Gemeinde an dem Kurs teilgenom-
men haben. 

Erste-Hilfe-Schulung in der Kreuzkirchengemeinde Kiel

 Am Ende des Tages waren wir 
uns alle einig: eine Auff rischung lohnt 
sich für alle - und: Erste Hilfe kann Leben 
reƩ en!

Text / Foto: Susanne Benkwitz
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Gemeindefest 2026
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Abendliche  Jugendandacht kommenden Herbst

Schon mal vormerken 

ALLE
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TrinitaƟ s – Elmschenhagen erntet wieder 
SAVE THE DATE

Apfelfest 2026 – Sonntag, 27. Septem-
ber 

Um das zu verwirklichen, brauchen wir 
wieder viele mithelfenden Hände: zu 
erntende Gärten, Erntehelfer*innen, 
Mithilfe beim Schnippeln & Verarbeiten 
– mehr Infos dazu unter 

hƩ ps://www.trinitaƟ s-kiel.de/

und im kommenden Gemeindebrief der 
TrinitaƟ s-Gemeinde / Elmschenhagen

               Der Zuspruch zu unse- 
   rer ErnteakƟ on mit                
                           dem Apfelfest im vergan-
                        genen Herbst war enorm und   
                    hat uns bewegt, auch  dieses 
        Jahr noch einmal Äpfel &   
         Co. zu ernten – zugunsten 
           der  Sanierung der 
                    Maria-Magdalenen-Kirche
      mit einem großen  Apfelfest  
  im Herbst: 
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Länder-GoƩ esdienste, Chor und mehr
Am 15. März dieses Jahres war eine 
kleine Premiere: Denn es gab nicht nur 
einen LändergoƩ esdienst zu SchoƩ -
land, sondern auch tatkräŌ ige, v.a. gas-
tronomische Unterstützung von vielen 
Jugendlichen aus der Gemeinde, die, 
passend zum Land, schoƫ  sches Gebäck 
und andere Köstlichkeiten vorbereitet 
haƩ en.
 Wegen des abendlichen GoƩ es-
dienstes fand das Jugendcafé daher vor 
dem GoƩ esdienst staƩ . Aber so konnte 
man für das leibliche und im Anschluss 
auch für das seelische Wohl sorgen. Der 
GoƩ esdienst wurde nach der medita-
Ɵ ven Iona-Liturgie gestaltet, von der 
bereits im letzten Gemeindebrief ge-
schrieben wurde – zusammen mit dem 
Gemeindechor.
 Im Mai fi ndet dann auch schon 
der nächste LändergoƩ esdienst staƩ . 
Der 24. Mai steht unter dem MoƩ o 
„Griechenland“ (siehe letzter Gemein-
debrief).
 Auch in der zweiten JahreshälŌ e 
wird es wieder LändergoƩ esdienste ge-
ben. Diese sind folgende:

20. September, 10 Uhr: Nigeria
 Wir feiern an diesem Tag einen 
tradiƟ onellen GoƩ esdienst mit Liedern 
aus Nigeria – ebenfalls mit kulinarischen 
Beiträgen der Jugendlichen. Dieses Jahr 
wurde der Weltgebetstag der Frauen 
von Nigeria ausgerichtet. Das Land, das 
sich dort präsenƟ ert, bringt auch immer 
einige Lieder mit und stellt sie der Welt 
vor. Davon werden wir sicherlich auch 

hören und singen.
6. Dezember, 11 Uhr: England
 Dieser Tag hat dieses Jahr drei 
„MoƩ os“: Nikolaus, 2. Advent und bei 
uns auch „LändergoƩ esdienst England“. 
Neben den Beiträgen vom Jugendcafé 
werden dieses Mal selbstverständlich 
englische Adventslieder im Vordergrund 
stehen – nebst entsprechender Orgel-
musik, die zum Kirchenjahr passt.

Chor
 Weiterhin freuen wir uns als 
Chor auf Menschen, die Lust und Freu-
de am Singen haben und eine Gemein-
schaŌ  suchen, die das ausstrahlt. Ihr 

Der Chor war auch beim Schottland-Gottesdienst dabei
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wollt euch davon selber überzeugen? 
Gerne! Kommt vorbei: montags, 19.30 
Uhr im Sakralraum der Kirche.

Musikmacher*innen
 Die Musikmacher*innen freuen 
sich ebenfalls auf Leute, die Lust haben 
ihr Instrument (auch die SƟ mme) mit 
einbringen zu wollen. Wir suchen immer 
Lieder aus, die wir musikalisch gut um-
setzen können und natürlich müssen sie 
uns gefallen. Am 10. Mai treten wir im 
GoƩ esdienst für Jung und Älter auf. Da 
ist auch MuƩ ertag. Wir haben also schon 
entsprechende Stücke ausgesucht. Lasst 
euch überraschen und kommt vorbei!
 Ansonsten proben wir immer 
nach Vereinbarung, meistens montags 
vor dem Chor. Fragen zu den Probenter-
minen am besten per Mail (siehe Kon-
taktdaten).

Zeit für ein Lied
 Dieses Mal möchte ich Lieder 
aus einem Liederbuch vorstellen, was 
ich gerne für LändergoƩ esdienste nut-
ze, weil dort Lieder aus der weltweiten 
Ökumene zu fi nden sind. Diese Lieder 
werden dann entsprechend in Kopien 
ausliegen. Übrigens: Wir werden sie 
nicht unbedingt in der Ursprungsspra-
che singen. Alle diese Lieder haben eine 
deutsche Fassung!
 Zeit ab Pfi ngsten (24. Mai): Ay-
iram padalgalai / Tausende Lieder voller 
Lob (aus Indien), Melodie: Thomas Than-
garaj, deutscher Text: Dieter Trautwein
Zeit ab Juli: Kiedy ranne wstaja zorze / 
Morgenröte scheint von Ferne (aus Po-
len), Melodie: T. Kiewicz, deutscher Text: 
Tadeusz Sikora
 Zeit ab September: Maye komm 
na mehwe / In Geduld wende ich mich 
(aus Ghana), Melodie: A. E. Amankwah, 
deutscher Text: MarƟ n Addai-Naami, 
Hartmut Grimm und Dieter Trautwein
Lasst euch / lassen Sie sich von den neu-
en Klängen und Texten verzaubern!

SebasƟ an Sell
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Nicht nur akustische Gitarren sind am Start!

Update „Gitarrenkurse“
Aufgrund der aktuell geringen Nach-
frage und alternaƟ ver Angebote gibt 
es aktuell nur eine Gitarrengruppe für 
„FortgeschriƩ ene“.

 Ob es wieder einen „Grund-
lagen-Kurs“ gibt, hängt von eurem 
Interesse ab. Weitere Infos siehe „Auf ei-
nen Blick“ - Anmeldung erbeten!

Musikalische Grüße 

MaƩ hias Metzdorff 
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Mehr Informationen zum Jugendball, zur Jugendarbeit und anderen Projekten fi nden sich weiter hinten
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Für Frauen

  Bastelkreis für Frauen  Dienstag 14-tägig 19:45 Uhr
          Helga Nissen              0431 -  712704             

  Gymnastikkreis        Montag 18:30 Uhr
          Heike Birkenhagen            0431 -  712164   
          Birgit Miersen             0431 -  14308

SoVD - Sozialverband   1. Mittwoch 15:00 Uhr
  Ortsgruppe Kronsburg     Heidrun Holmberg            0431 - 711805

Kirchenmusik

Für Jugendliche

Jugendgruppe ab K8     Donnerstag ab 18 Uhr, bitte vorher anmelden:
           jugend.kg.kreuzkirche@altholstein.de
Jugendband             Montag 16 bis 17 Uhr

Kirchenchor         Montag, 19:30 - 21:00 Uhr
          Sebastian Sell   0170 6000 830
    music@sell.church 
Musikmacher*innen      Montag, 17:30 - 18:30 Uhr *)
          Sebastian Sell   0170 6000 830
    music@sell.church 

Gitarrengruppe        Mittwoch, 17:30 - 18:30 Uhr *)
           Matthias Metzdorff 01523 3993 516
    redaktion.blickpunkte@gmx.de
 *) Abweichungen möglich!

Seniorengymnastik       Mittwoch 13:30 - 14:30 Uhr
          Gerhard Bettsteller             0177  6494916            

Seniorenkreis        2. Mittwoch im Monat 15:00 Uhr
          Susanne Lau          0431 - 9904 8001 

Für Senioren
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Für Kinder

Kinderbastelkreis        Donnerstag, 15:00 - 16:00 Uhr, 1.- 4. Schuljahr  
          Susanne Neuendorf                    0431 - 714249
Kinderland          Freitag, 16:35-17:45 Uhr, für Kinder von 4-10 J. 
          Susanne Lau          0431 - 9904 8001 
K3          Donnerstag 16:15 - 17:15 Uhr
K8          ab August 26 Di., Mi., Do., Uhrzeiten auf Anfrage!

Für alle

  Arbeitskreis HiNjiMa     nach Absprache
          Pastor Dr. Wolfgang Lau          0431 - 9904 8000

  Gesprächskreis        letzter Mittwoch im Monat 19:30 Uhr 
          Pastor Dr. Wolfgang Lau          0431 - 9904 8000

  Regenbogenkreis        nach Absprache            
  Besuchskreis                Brigitte Schunke           0431 -  651212
 

  SoVD - Sozialverband       3. Mittwoch 17:00 Uhr, Gemeinderaum
  Ortsgruppe Kronsburg    2. Dienstag 10:00 Uhr, Nordic Avantage Hotel, 
          Braunstraße 40, Frühstück
            Ralph Heise                  0431 - 713059

  Gesprächskreis im         2. Dienstag im Monat, 19:00 - 20:30 Uhr,  
  BRCA-Netzwerk        nach Voranmeldung
          Yvonne M.            0170 678 11 27
          (yvonne.m@brca-netzwerk.de)
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RechtzeiƟ g zur Regenzeit haben wir an 
mehreren Orten in Himo, Njiapanda 
und Makuyuni die Regenwasser-Ern-
te-Anlagen errichten können.

 Unsere junge Projektmanage-
rin Edith Marandu (27) überwacht die 
gesamten Arbeiten: Vom Einholen der 
Angebote für den Bau über die Beauf-
sichƟ gung der Arbeiten bis zur Abnah-
me – und allmählich bekommt sie immer 
mehr RouƟ ne und achtet auch darauf, 
dass das restliche Material nicht mit den 
Bauarbeitern verschwindet, sondern 
sicher gelagert und am nächsten Ein-
satzort mit verbaut wird. Das reduziert 
die Kosten, die ja aus privaten Spenden 
und Zuschüssen von BINGO!Projekƞ ör-
derung fi nanziert werden.

 Sobald alle Anlagen ferƟ g sind, 
starten die nächsten SchriƩ e: Schutz-
maßnahmen (Zäune) gegen die gefrä-
ßigen Ziegen, die von den Hirten übers 
off ene Gelände getrieben werden und 
die Seminartage für Schüler/innen und 
Konfi rmanden, die in ZukunŌ  die Bäume 
wässern, pfl egen und betreuen sollen. 

Tausend Bäume-Projekt ...

Anbringen der Regenrinne 
©  Edith Tumaini Marandu
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Das Beton-Fundament für den Tank entsteht - 
©  Edith Tumaini Marandu

... bereit für die Regenzeit

 Hierfür gibt es eine enge Zusam-
menarbeit mit der Baumschule Himo 
(ein Projekt, das von der Landeshaupt-
stadt Kiel gefördert wird).

SebasƟ an Schneider
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„Zusammen wie ein Baum gewachsen“
Der Baum steht in der Mythologie vie-
ler Völker als Sinnbild des Lebens, er 
steht für Fruchtbarkeit, Gedeihen und 
Wachstum, aber auch für FreundschaŌ  
und partnerschaŌ liche Beziehungen. 
Gemeinsam einen Baum zu pfl anzen, 
ist deshalb ein besonders symbolischer 
Akt. 

 Wie am Sonntag, 9. März 2025, 
nach dem GoƩ esdienst in Himo gesche-
hen: Wenige Meter vor der Kirche gab es 
eine besondere Baumpfl anzakƟ on. Un-
sere Reisegruppe haƩ e zusammen mit 
den Pastoren einen Mahagoniebaum 
(Trichilia EmeƟ ca) gepfl anzt. Er ist be-

kannt für seine breite Krone, glänzend 
dunkelgrünes Laub und ölige rote Sa-
men. Der Baum kann eine Höhe von 20 
Metern erreichen. 

 Wir freuen uns, dass dieser 
Baum sich innerhalb eines Jahres so 
prächƟ g entwickelt hat und wünschen 
ihm weiterhin ein gutes Gedeihen. 

 Die PartnerschaŌ sarbeit mit un-
seren Gemeinden in Tansania bietet für 
Jung und Alt große Chancen. Im Rahmen 
von Besuchsprogrammen gibt es immer 
wieder die Möglichkeiten, einzutauchen 

André Stenger packt mit an

Aus einem zarten Pfl änzchen ...
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... wird ein stattlicher Baum (ein Jahr später!)

in die Kultur dieses Landes, Barrieren zu 
überwinden, Kontakte zu knüpfen und 
FreundschaŌ en zu schließen.  

 Wenn diese PartnerschaŌ sarbeit 
Ihr Interesse geweckt hat, kommen Sie 
doch gerne zu unserem Arbeitskreis. Das 
nächste Treff en ist am 15.04.2026 um 
19.30 Uhr in der Kreuzkirchengemeinde 
Kiel.

Susanne Benkwitz

Fotos: © SebasƟ an Schneider und André Stenger

Ein Dankesgruß vom Fuße des Kilimandscharo - Original im Foyer der Kreuzkirche Kiel
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Konfi rmandenarbeit ab der 3. Klasse
Schon seit über 10 Jahren fangen bei 
uns bereits die DriƩ klässler mit der 
Konfi rmandenarbeit an. In diesem Alter 
gibt es schon viele Fragen zum Leben in 
all seinen FaceƩ en. 
 Wir wollen den Kindern und 
auch ihren Eltern helfen, Antworten zu 
fi nden, die zu ihnen passen und die sie 
selbst umsetzen können, indem wir von 
GoƩ es Gegenwart und KraŌ  in unserem 
eigenen Leben reden und singen, sie be-
kannt machen mit dem Schatz des GoƩ -
vertrauens, auch in den Erfahrungen, die 
sich in der Bibel widerspiegeln. Kindge-
recht lernen und feiern wir miteinander, 
erzählen und diskuƟ eren, basteln und 
spielen. 
 Die monatlichen GoƩ esdienste 
für Jung & Älter gehören zu dieser Kon-
fi rmandenarbeit dazu. In ihnen lernen 
die Kinder zusammen mit ihren Familien, 
das Leben zu hinterfragen. Sie können 
GoƩ vertrauen ausprobieren und Erfah-
rungen damit sammeln. Sie können sich 
selbst ausprobieren, indem sie den Got-
tesdienst je nach Vermögen und Neigung 
mitgestalten, in der Bonbonverteilung, 
beim Geldeinsammeln, als „Gabenkind“ 
beim Abendmahl oder als Lesende für 
einen kleinen Text. Oder sie tragen zu-
sammen ein Lied vor, das wir in der K3 
Stunde gesungen haben.
 Diese frühen Erfahrungen sor-
gen dafür, dass die jungen Menschen 
Selbstbewusstsein – nicht nur, aber auch 
– in der Kirche entwickeln. 

 Unsere JugendgoƩ esdienste 
„Iglesia de Noche“, bei der regelmä-
ßig über 20 Jugendliche ihren eigenen 
GoƩ esdienst gestalten, die fast alle als 
K3-Kinder mal bei uns gestartet sind, zei-
gen, dass das K3-Konzept nachhalƟ g ist. 
 Wir wollen den Heranwachsen-
den mit dem GoƩ vertrauen den Rücken 
stärken, sie von innen heraus mit Licht 
und Wärme versehen, die sie durch ihr 
Leben und die wechselhaŌ en Zeiten ge-
leiten und sie zu Menschen machen, die 
standhaŌ  sind, weil sie sich getragen 
fühlen.
 Dabei spielt es keine Rolle, ob   
ein Kind getauŌ  ist oder nicht. Und auch 
in der vierten Klasse kann man noch 
bei K3 mitmachen. Wir freuen uns über 
alle und laden zu einem Infoabend ein 
am 20. Mai um 19 Uhr in der Kreuz-
kirche Kiel. Gerne können die Kinder 
mitkommen.

Pastorin Susanne Lau

K3 – Zum Lied wird getanzt
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In GoƩ es Hand beim Kinderland!
Unter diesem MoƩ o und unter dem 
Bild des Regenbogens treff en sich je-
den Freitag von 16.30 Uhr bis 17.45 Uhr 
Kinder von 4 bis 10 Jahren mit dem Kin-
derlandteam unter meiner Leitung zu 
einem Beisammensein mit biblischen 
Geschichten, den Ereignissen des Kir-
chenjahres, Spielen, Singen und Bas-
teln, Malen und Gesprächen bei Keksen, 
Möhren und Äpfeln…
 Es ist ein Familientermin: Gerne 
und oŌ  kommen Elternteile mit, die uns 
im Hintergrund des ersten, etwas ruhige-
ren Teils im Rund des sogenannten Sak-
ralraums auch gesanglich unterstützen. 
 Und im zweiten Teil sind wir im 
großen Gemeinderaum eine bunte Ge-

meinschaŌ , wo alle ihren Neigungen 
nachgehen und das Thema auf ihre Wei-
se verƟ efen oder einfach eine gute Zeit 
miteinander haben.
 Kommt gerne einfach vorbei und 
schnuppert mal rein bei uns!

Susanne Lau mit Lea und Lya!

Hier geht es um das Thema „Taufe“
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Jugendarbeit 2026

Iglesia de Noche - der Sakralraum wird in buntes LED-Licht getaucht

Liebe Gemeinde!
Seit den letzten Blickpunkten haben wir 
wie gewohnt unsere Iglesia de Noche im 
November 2025 gefeiert! Dazu sind Sie 
als gesamte Gemeinde immer herzlich 
eingeladen!

 Direkt nach der Iglesia de Noche 
zum Thema „Träume“, sind wir in die in-
haltliche und musikalische Planung für 
den Februar zum Thema „Tanzen“ einge-
sƟ egen. Auch dieser JugendgoƩ esdienst 
mit insgesamt 30 mitdenkenden und 
präsenƟ erenden Jugendlichen versprach 
innovaƟ v-schwungvolle und nachdenkli-
che Zugänge zum Thema zu verbinden.

 Im Vordergrund steht immer der 
Bezug der Lebenswelt der Jugendlichen 
zum Thema und häufi g BewälƟ gungside-

en für schwere AlltagssituaƟ onen. Aber 
auch poliƟ sche Impulse, wie im Novem-
ber der Impuls „I have a dream“ über 
MarƟ n Luther King, fi nden regelmäßig 
Platz in unseren Überlegungen. Nicht 
fehlen darf ein möglichst erkennbarer 
roter Faden und ein erlebtes Gemein-
schaŌ sgefühl, von dem jede*r profi -
Ɵ eren kann. Im Februar wurden neben 
musikalischen Höhepunkten auch tänze-
rische Sahnehäppchen geboten.

 Außerdem haben 10 neu aus-
gebildete Teamer*innen ihre ZerƟ fi kate 
und einen Segen für ihre ehrenamtliche 
Arbeit in der Gemeinde erhalten.  
 
 Nach der Iglesia de Noche im 
Februar (Thema: Tanz) wird dann wie 
gewohnt die zweite Iglesia de Noche des 
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Aktion zum Thema - es darf geTANZt werden!

Jahres im November staƪ  inden. Das 
Thema ergibt sich kurz vorher durch eine 
akƟ ve Beteiligung der Mehrheit der Ju-
gendlichen, die regelmäßig donnerstags 
die Jugendgruppe besuchen. 

 Nicht alle 60 Jugendliche, mit 
denen ich konstant im Kontakt bin, besu-
chen jeden Donnerstag die Jugendgrup-
pe. Donnerstags kochen wir weiterhin 
viel. Aber es gibt durch die zahlreichen 
Projekte und ProjekƟ deen selten eine 
Jugendgruppenstunde, in denen die jun-
gen Menschen nicht von mir zu Themen, 
die anstehen, befragt werden. Oder in 
der sie helfen, Hocker zusammenzu-
schrauben oder die Küche aufzuräumen. 
Oder in denen sie Musik proben – und 
und und.

 Zum Tanzen fi nden wir gerade 
trotzdem immer eine Lücke: Ob im Ju-
gendraum oder Gemeinderaum mit fi x 
verschobenen Möbeln, im Foyer oder 
im Kaff eekreis, ob mit Schwarzlicht oder 
als SchaƩ entheater oder einfach so 

Standard. Das geht uns quasi so von der 
Hand.

 Wie hoch der Bedarf der Mehr-
heit am Tanzen ist, zeigt sich auch im 
erfolgreich absolvierten, zweiten Ju-
gendball des Jahres 2025 im Kirchraum: 
Am 6. Dezember wurden für den so ge-
nannten Winterball im Rekordtempo 
Stühle in den Sakralraum verfrachtet, 
eine kleine Bar im Kaff eekreis aufgebaut, 
ausdauernd getanzt und ebenfalls im Re-
kordtempo aufgeräumt und geputzt. Das 

Tanz in allen Räumen
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Jugendarbeit 2026

Musikalische Beiträge der Jugendband(s) gehören zu jeder „Iglesia“

Mehr Platz zum Kochen und zum Klönen:
Jugendküche nach Erweiterung

hat mich sehr beeindruckt! Vielen Dank 
noch einmal für diesen relaƟ v sponta-
nen, schönen Abend!

 Die Weihnachtsfeier zum Ende 
des Jahres im Jugendraum war ebenfalls 
ein toller Abend und fi ndet immer kurz 
vor den Weihnachtsferien staƩ . Manch-

mal besuchen uns Oldies, die miƩ ler-
weile nicht mehr jede Woche dabei sind 
oder gar nicht mehr in Kiel wohnen und 
das freut mich immer sehr.

 Ende des Jahres 2025 haben wir 
dann noch eine Projekƞ örderungszu-

Jahresabschluss im Jugendraum
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Das „Jugendcafé“ bereichert unter 
anderem  die „Ländergottesdienste“

sage von der SƟ Ō ung Gertrud erhalten 
und Anfang des Jahres 2026 den Inno-
vaƟ onspreis der Jugendvertretung des 
Kirchenkreises Altholstein. Mit diesen 
fi nanziellen Unterstützungen können wir 
jetzt ein kleines Jugendcafé auĩ auen, 
das Sie hoff entlich alle zahlreich besu-
chen werden! Geplant sind für dieses 
Jahr 4 Termine, die 3 mal an einen Län-
dergoƩ esdienst gekoppelt sind und ein-
mal an den TauferinnerungsgoƩ esdienst 
im Juni. 

 Länderspezifi sch soll dann von 
den Jugendlichen gekocht und gebacken 
werden. Lassen Sie sich nicht von den 
unterschiedlichen Zeiten irriƟ eren und 
packen sie gerne Freund*innen, Nach-
bar*innen, Omas und Opas ein, damit 
wir auch zu tun haben! Und am Ende 

freuen wir uns über eine kleine Spen-
de, damit sich der Traum von unserem 
Jugendcafé für Alle selbst tragen kann, 
wir einen Mehrwert an interessanten 
Begegnungen in unserer Gemeinde ver-
buchen können und sich die InvesƟ Ɵ on 
in unsere zahlreichen Kochbücher und 
das Café-Equipment inklusive Schürzen 
hoff entlich lohnt. Ich bin selber ganz ge-
spannt! 

 Ich möchte nicht zu viel verspre-
chen, aber Sie haben bei einem Besuch 
auch gute Chancen auf gute Live-Musik 
von unseren Jugendbands. Montags 
probt die ältere GeneraƟ on und don-
nerstags seit Neuestem eine ebenfalls 
hoch moƟ vierte Nachwuchsband. Bei In-
teresse mitzumachen, nehmen Sie gerne 
Kontakt zu mir auf!

 Wenn Sie wissen wollen, was 

Einen „Preis-wert“ das „Jugendcafé“ - siehe Titelblatt
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Jugendarbeit 2026

wir alles auf die Beine stellen und stel-
len wollen, dann besuchen Sie neben 
den Blickpunkten gerne regelmäßig das 
Gemeindezentrum und schauen auf die 
InfobreƩ er, auf die Schaukästen in unse-
rem Gemeindegebiet, auf die Hompage 
und auf unseren Instagram Kanal juki.
kronsburg. Wir freuen uns immer über 
Likes! Wundern Sie sich nicht, wenn wir 
mal nicht so viel posten. In unserem 
Jugendraum gibt es seit Kurzem eine 
Quality-Time-Box und in dieser Box ver-
schwindet auch häufi g mein Handy – ins-
besondere in der Passionszeit!

Neu im Vorstand der Jugendvertretung:
Jasmin und Victoria (neben Tom)

Jugendarbeit konkret: es wird an 
der nächsten „Iglesia“ gearbeitet

 Vielleicht haben Sie auch schon 
die neuen Plakate im Rahmen unseres 
Schutzkonzeptes wahrgenommen? Zö-
gern Sie nicht, Kontakt zu suchen, wenn 
Ihnen etwas auf der Seele liegt. Wir ha-
ben eine PrävenƟ ons-AG und entwickeln 

das Schutzkonzept unserer Gemeinde 
wie vorgeschrieben fortlaufend weiter.

 Über weitere AkƟ onen aus der 
Jugendarbeit werde ich im nächsten Ge-
meindebrief berichten.

Gut gelaunt in Weihnachtstimmung: Tom und Merle
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Iglesia de Noche November 2025 - das Team bedankt sich bei der Gemeinde für das große Interesse

 Ich bedanke mich, auch im Na-
men aller Jugendlichen, für jede Un-
terstützung, die Sie mir immer wieder 
anbieten und bin sehr froh, auch mit so 
einem wunderbaren KGR zusammenar-
beiten zu dürfen!

 Viele Grüße und auch eine ge-
segnete Osterzeit wünscht

Merle Petersen-Liess

Jugendmitarbeiter*in

 jugend.kg.kreuzkirche@altholstein.de
Segen und Dank für die Jugendvertretung

Auf der nächsten Seite folgen noch Impressionen von der „Iglesia de Noche“ am 15. 
Februar 2026 - Thema: „Tanz“.

Die RedakƟ on
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Iglesia de Noche Februar 2026 - das Team wächst

Jugendarbeit 2026

Iglesia de Noche Februar 2026 - musikalischer Auftakt

Iglesia de Noche Februar 2026 - Tanzeinlage

Iglesia de Noche Februar 2026 - Schattenspiele

Iglesia de Noche Februar 2026 - voller Körpereinsatz

Fotos vom Jugendcafé zum SchoƩ -
land-GoƩ esdienst können wir aus Platz-
gründen erst in den kommenden „blick-
punkten“ abdrucken. Mehr Fotos in 
ansprechender Größe und Qualität fi n-
den sich immer im Jugendraum.

Die RedakƟ on
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Hinweise zu Terminen und Veranstaltungen
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• … dass am Ende letzten Jahres u.a. folgen-
de Kollekten gesammelt wurden?

23.11.2025, Ewigkeitssonntag: 241,50 EUR 

für die Seemannsmission Westküste e.V.

24.12.2025, Heiligabend: 1.142,53 EUR für 

Brot für die Welt

Herzlichen Dank an die Spenderinnen und 

Spender für die großzügige Unterstützung!

•    … dass wir nach den Gottesdiensten im-
mer noch gemütlich zusammensitzen oder 
stehen? 
Oft wird dafür Kuchen gebacken, hier von 
Frau Höft und Frau Taday.

• … dass unsere Gemeindeausfl üge in den 
letzten Jahren immer und schnell ausgebucht 
sind?
Das liegt u.a. daran, dass wir diese zusam-
men mit der Trinitatis-Gemeinde durchführen. 

So gibt es auch dieses Jahr wieder eine War-

teliste - vielleicht wird ja noch ein Platz frei ...

Wussten Sie schon, ...?
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Die Seniorinnen der Kreuzkirchener 
Spätlese wünschen der ganzen Gemein-
de GoƩ es Segen von A bis Z:

A - Augen, gesund!

B - Beine, gesund und fi t

C - Chic bei KlamoƩ en

D - Dankbar sein

E - Essen saƩ , Energie, Ehrlichkeit, Einig-
keit, etwas erleben

F - FreundschaŌ , Familienglück

G - Glück, gute Gedanken, Gesundheit, 
Glauben, Gutes tun, Gartenarbeit, Ge-
schenke, Geduld

H - Höfl ichkeit, Heizung, Humor, Hilfe, 
Heilung, Heim, Haus, Hoff nung, Herzlich-
keit

I - IntuiƟ on, Ideen

J - Jubel

K - KraŌ , KreaƟ vität, Kaff eeeinladung, 
Kunst

Kreuzkirchener Spätlese
L - Lebensfreude, laufen können, lichte 
Momente, loslassen können

M - Mut, Mitleid, Meinungsfreiheit, 
Maßhalten

N - Neugier (im posiƟ ven Sinne), neidlos 
glücklich/ zufrieden sein

O - OpƟ mismus, Off enheit, Ordnung

P - Pünktlichkeit, posiƟ ves Denken

Q - Quelle für KraŌ , Freude, Geduld

R Ruhe, Reisen, RichƟ ges (tun)

S - Schönheit (von außen und innen), 
Sachlichkeit an der richƟ gen Stelle, 
Schmerzfreiheit, Schlaf, Sorglosigkeit

T - Träume, TatkraŌ , Trost

U – Und nun seid ihr an der Reihe!

V - VernunŌ , Vorsicht

W - Wünsche, Wachsamkeit, Wachsen

Z - Ziele, Zuversicht, Zeit
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Konfi rmaƟ onen

Ida Adrian
Hannah Arendt
Jonathan Braun
Moritz Jasper Charchulla
Mila Frick
Neele Hanna Geest
Lene Jozina Groenewegen
Smilla Hahn
CarloƩ a Rocek
Hannes Tjelle Runde
Aaron Schneider
Lasse Alexander Südel
Finn Zeplin

An folgenden Stellen liegt unser GemeindeblaƩ  für Sie aus:

- Eingangsbereich der Kreuzkirchengemeinde, Barkauer Straße 11a, 24145 Kiel
- GemeinschaŌ spraxis Barkauer Straße, Barkauer Straße 15, 24145 Kiel
- Süd Apotheke, Grot Steenbusch 30, 24145 Kiel
- Salon CreaƟ v, Grot Steenbusch 30, 24145 Kiel
- Milchtankstelle, Hof Bewarder, Am Dorfplatz Meimersdorf, 24145 Kiel
- Hof Aderhold, im Hofl aden, Zum Schlüsbeker Moor 33, 24145 Kiel
- Sporthalle Rot-Schwarz Kiel, Thomas-Colmorgen-Halle, FeƩ berg 15, 24145 Kiel
- Restaurant Taverna „Akropolis“, Am Dorfplatz 15, 24145 Kiel
- Der Fahrradpartner, Kieler Weg 182, 24145 Kiel
- Buchhandlung Barz, Barkauer Straße 8, 24145 Kiel
- Famila, Grot Steenbusch 35, 24145 Kiel
- Zahnarztpraxis Dr. Wolf, Poppenbrügger Weg 2, 24145 Kiel
- Sporthotel Nodic Avantage, Braunstraße 40 / Wellseedamm, 24145 Kiel

Der Gemeindebrief steht außerdem zum Download auf unserer Homepage:
hƩ ps://www.kreuzkirche-kiel.de/gemeindebrief-blickpunkte

Die RedakƟ on der „Blickpunkte“

Schlusspunkt

BestaƩ ungen

Heidi Hentschel, 77 Jahre
Silke Kellmann, 67 Jahre
Uwe Raff , 59 Jahre
Edda Bargmann, 87 Jahre
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Pastor Dr. Wolfgang Lau
Tel 0431 - 9904 8000 
dr.wo.lau@gmail.com

Pastorin Susanne Lau 
Tel 0431 - 9904 8001 
su.lau@gmx.net
Barkauer Str. 11, 24145 Kiel

Kirchenbüro:
Gemeindesekretärin Susanne Benkwitz
Barkauer Str. 11a, 24145 Kiel
kg.kreuzkirche@altholstein.de 
www.kreuzkirche-kiel.de
Tel 0431 - 712314  

Bürozeiten:

Montag, Dienstag und Donnerstag: 
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Aushänge in 
den Schaukästen und Veröff entlichun-
gen auf der Homepage 
www.kreuzkirche-kiel.de 

Jugendarbeit:
Merle Petersen-Liess
Kontakt übers Kirchenbüro (s.o.) oder: 
jugend.kg.kreuzkirche@altholstein.de

Kirchenmusik:
Sebastian Sell, music@sell.church

Gemeindebrief „blickpunkte“:
Öff entlichkeitsausschuss des KGR der 
ev.-luth. Kreuzkirchengemeinde Kiel
redaktion.blickpunkte@gmx.de 

Ev. KiTa Kirchenzwerge:

Tel.: 0431 - 99098787 
ev.kita-kirchenzwerge@altholstein.de
Mo. - Fr. 7.30 - 16.00 Uhr

Möchten Sie gezielt unsere 
kirchliche Arbeit unterstützen?

- unser Spendenkonto:

Kreuzkirche Kiel; 
Kontoinhaber Ev.-Luth. Kirchen-

kreis Altholstein 
Evangelische Bank eG, IBAN: 

DE61 5206 0410 3806 4634 01

BIC:  GENODEF1EK1
Bitte geben Sie den 
Spendenzweck an 

(z.B. Kinder- und Jugendarbeit, 
Tansania allgemein, Tansania 

AIDS-Waisen, Hühner für Himo, 
1000 Bäume für Himo,

Bauunterhaltung)
Vielen herzlichen Dank!

Gemeindesekretärin  Susanne Benkwitz 
hilft auch bei Trinitatis aus
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